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" ^ V u f Allerhöchnc Aiwrdnung wurde für weiland Se.
Ä ^ ^ ^ e i l L u d w i g . Großherzog ^ n Baden,

, d ' ^ " u e r SamNaq den 23. Jänner .»gezogen

^ » r «ülimcchslnng getragen wcrdcn.

,,.'.. l > ^ ^ ' / k- Apostolische Majestät haben mit Allcr«
locl'st r E.,t,chlicüuna vom «. Jänner d. I . dem
^ , . öffentlichen Professor des österreichischen
^'"»rechtes an der Universität zu Innsbruck. Dr.
^"codor M i c h e l , die ana,csnchte Ncbcrseyung in
an V ^ ^Mschl i f t ^^ ^,^ ^ „ ^ ^ ^ ^ zu Graz aUcr<
" ^ M zu bewilligen und an dessen Stelle den
^ ' l a ' M a l . ) l . o ^ ^ Dr. Iqnaz P f a n n d l c r i»
^ ^ ' zum ordentlichen offcutlichci, Profcssor dcs

, Maischen Zivilrcchtes an der Ulüvcrsität dortselbst
"''klgnädlgst zu ernennen geruht.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

Dcr Obcrstlinltcnant Leopold Prinz zu Sachsen«
C o b » r g > G o t h a . des Infanlcnc »Ncliiments Erz.
herzog Josef Nr. 3 7 , zum überzähligen Obcistcu im
Negimrntc und

dcr Adjntanl Sr. k. k. Apostolischen Majestät.
Major Karl Fnrst L iech tens te in , des Adjntantcn.
Korps, zum Oberstlieutenant mit Belassung in dieser
^icustesvcrwcudnng.

E r n e n n u n ĉ .
Der Oberstlieutenant Friedrich K i c b a s t drs

Infanterie-Negimcnts Graf Gynlai Nr. ^ : l / z„ „ ,
Platz'Kommandanten in Padua.

NichtalMcher Chi'ls^
^ _ , .. X , , . Nerzeichniß
l'rr Lcitragc für die in dcr Stadt und Bundeöfeslulig

Mainz durch die Puwcrcxplosimi Vcruuglücklcn.
U c b c t t , ^ ^ ^ ^ ^ ^32^ ft. 4 4 7 , kr.

1 0 . 4 0 .,

" '' " paaö . . ^ ' ' « 12 .,
" " " Nassen fuß . 2^ ., 4 " .,
" " « Adelöl'erg . 22 « ^ «
" " « Gurkscld . 13 » ^ ,,
" " « Umgcl). Laibach ^ „ ^ " "
" « » Scnosclsch . l l i „ — «
" " „ Weijelslein. t 6 „ ^ „

<f « ., ^ Summa 1481 ft. 8V, kr,
" ' ^ ^"desprasldium. Laibach. am 23. Jänner 1l>«8.

^ La iback i . 24. Jänner.

ser N a p ^ ^ 7 " d ! o ' " T w ^ d m ' ' " ' " " " . f den Zai-
"icht nur .ou Paris " d ' ' ' " " ' Anfmerksamkeit
yanz Enropa crrcmr '""dcrn " ' "
cher der Kaiser « , „ 1 8 ^ , ' ' ' ^cde, mit weL
seftgel'endcn Körpers fr.'isf.,^ Session des ^c-

lassen. Man ^ / i n P . .7 ^ ' ' " ^ N ' N d treten zu
a,cn auf die 3tede äußerst ?l " " " ^ " ^ltcntats wĉ
dekanut geworden ist r ^ ^ ' ' " ' ^ ' ^ sic der Wel.
Attentat nicht den K m l ! " " ' ' ^ ^"^ ""ade daS
mi. MäLi^un^ von d , ' " ' I " " " i s " spricht
l w i g m p ; wich.ig,, ist ' ' ' ^ " " ^ " " ^ bcrülmnden
d>c innere u„o äuLer P ^ ' 7 ^ ' ^ ' ' " ' c h ^
Ka,,er sichlbar bemüh i ' ^ ? " " ^ " ' H^r ist der
l'M'rochcne ..Isoliru m'" 7 " ^ " ' ' ' uB '» Zc.t oft
E/ wendet sein A , ? .Frankreichs zu widerlegen.
3t"0land zu nnd . " 7 ^ ^ " " b " s England nnd
'"'/luslande d a H , , , , 7 ' ^nolassnugcn dmflen
"l.b das. was ü>. 7 ' " ' " " " " ' ' "'s <>' 2"uk.
5"'ien'eich. j rd„ , ' , "w"ere Politik sagt: „das
ll"kc Gewalt, weich ' ^ " ^ " " e feind. will eine
" " " ! , Hindernisse 7, ,?^'^ ' ^ die ilm, entqege.ttre.

"k zu nber.vtndeu. Die Gcfahr dk,

! steht. waS man auch sagen möge, nicht in den über>
mäßigen Vorrechten dcr Staatsgewalt, sondern mcl>
mehr in dcm Mangel au Neprcsiwgeschen." Zwei
Tage, nachdem die diese merkwürdige Stelle cnt»
haltende Ncdc gehalten worden war. erfolgte dcr
Beweis, wie ernst es daiuil gcmcint war. Der
„Spcctateur" und die „Neune dc Par is" , welche
beide schon mehrmals gcwarut und suspendirl
worocn waren. wurden für immcr unterdrück!.
Die Motwe für diese Beseitigung sind in einem Bc-
richt des Ministers des Innern , BiUault, in welchem
derselbe das Ansuchen au den Kaiscr zur Unlcrorsik-
kung der beiden Organe stellt, enthalten. M hcißi
dariu:

Eine kaum seit zwei Jahren als politisches Or<
gau bestcbcnde „Ncmic" hat am Tage nach dcr ihr
von mir ertheilten Ermächtigung die uou ihren Gc»
rautcu übernommene» formellen Vcrpsiichtungcil vcr>
gcsscn, uud ihre Spalten dcil abscheulichstcu Einge-
bungcll der Demagogic geöffnet.

Heute sucht die «Nconc dc Paris" sich zum Mittel,
punkte einer Agitation m den Departements mittelst
Korrespondenzen zu machen, de^en die Negicrnng auf
dic Spur gekommen ist; sie seßt anstcrdcm ihrc Pro>
paganda fort , und noch ihre lchtc Nlimmer enthält
die Verherrlichung republikanischer Erinnerungen und
Hoffnungen. Seit zwei Jahren wiederholt urrwarnt,
dauu suspcndirt, kaun sie nun nur mehr unterdrückt
werden. Das Dekret vom 17. Februar 1832 läßt
diese Unterdrückung zu, ulld ich bitte Eurc Majestät?
dieselbe aufzusprechen.

Ein Journal, wclchcs unter ciucm ganz audcrn
Banner seit Herstellung des Kaiserreichs nicht anfgc.
l'ört hat. nea/n dic ucneu, dlirch dcn Willen dcr
Nation geheiligten Staatseinrichtungcn einen versteck-
tcu alicr unaufhörlichen Krieg zu fuhren, dcr ,.Spcc>
latcur" (wcüand die „Asseinblec Nationale") bcharrt dar.
mis, Fahnc gegen Fahne geschwungen zu haben, fin-
det gestern. noch mitten im Ausdrucke dcs Schreckens,
dcn ihm das Attentat uom 14. einstößt, die Gelegen
hcit, von Ncucm zu Gunsten dcr von ihm ocrthc»
digtcn Prinzipien zu protcstircu. und ohne dcr Gc>
«chlchtc Ncchnung zu tragen, vergißt cs' dic Ermor-
dung Heinrichs M . , Hci„richs !V. uud dcs Herzogs
von Berry u„d fugt hinzu: ««daß ehedem diese ftuch.
würdigen Lc!dc„,chaftcn ciuen Zügel in dem he.lsa»
mcn Gcseßc brr Monarchic fanden, welches über aUc
Bcrandcrungen und .Ilcn Ebrgciz crl)aben , dcn Grund-
saß dcr Erbl.chkeit proklamirt, dicsc Bevbrechen uunün
macht, und 'hnen dcn Grund nahm, sich zn zeigen."''
D"s 'st zu vergeßlich, „>cht zu w.sseu. daß d.e Erb,
llchkeit der Srouc ni der kaiserlichen Famil.e der
fundamental. Grundsatz >sl̂  . ^ , ^ ^ ^ Millionen
Stimmen in un,ere Verf.ssu„g ciugclrageu haben.

D.e>es bcre.ts fünf Mal .erwärme uud zwei
Mal suspendirtc Iour>,al schont mir jetu unterdrückt
werden zn mn,,cn. Diesc sncngen Maßregeln, S,rc
sind lrgmm. Die Ncgicruna einer großen Nation
van sich so >"n:g w u dcn Neckereien drr Feder heim,
lich untergraben, als von den leidenschaftlichen V:U'
tnlitätcn Bti,chworener angreifen lassen. Das Decrct
welches ich vm'chlage, w,^, gsg,u ^ie. wclchc es
trifft, nur Gercchl.gkcit übcn; für dic andern wird
cs eine Warnung mcbr sriu." M ^ „ ist , ^ „ , s ^ ,
gespcünt. was snr ferucrc Maßregeln dieser ersten
folgen werden.

Wähiend so in Paris Dinge der ernstesten Art in
den Vordergrund trctcn nnd alle Aufmerksamkeit absmbi.
rcn, bereitet man sich in Berlin auf großeFcsNichkcitcn vor.
Dic Einholung dco Pnnzl l , Fricdr,ch Nühclm uud sci»sr
jungen Gcmalin nimmt das größte Intcressc in An.
soruch. Dlc Blatlrr bringe» oas offizicUc Programm
über die Festlichkeiten î eim Einzug in Potsdam und
Vclliu. Die I l luminat ion, die in Berlin vorbereite!
wird, soll eine außerordentlich glänzende lvcrdcn.

Oesterreich.
W i c n , 22. Jänner. Se. k. k. Apostolische

Majestät haben mit Merhöchster Entschließung cklu.

Wien 10. d. M s . dcr helvetischen Kirchengemeinde
B c r z c t e im Gömörcr Komitatc eine Unterstützung
von fünfhundert Gnlocn znm Aufbaue dcs abgebrann»
tcu Kirchcnthurmes und zur Anschaffung dcr Glocken
aliergnädigst zu bewilligen gcrnlit.

Se. k. Hoheit dcr durchlauchtigste Herr Erzher«
zog J o h a n n habcn zum Besten dcs Kirchcubaucs
lnl Kloster Mehreran bei Bregenz 200 ft. gewidmct.

— Die «Ost.Deutsche Post" vom 2 1 . Januar
bringt einen Brief der Frau Ida Pfriffcr aus Port
Louis (Mauritius) vom 10. Nov., worin dieselbe dic
englische MissionSgcMchaft beschuldigt, sie l,abe, aus
Besorgnis, vor Frankreichs Einmischung und dcr Eiu-
führung der katholischen Neiigion in Madagascar,
Hrn. Lambcrt bei dcr Königin Nanovolana dcnimcin.

" Aus Alllaß einer vorgekommenen Anfrage ha>
ben die Ministerien des Innern und der Iust i ; und
pie Oberste > Polizeibehörde zu erklären l'cfnüdcn. daß
von Inländfrn zwar verlegte, aber i»> Aüsla,!d<' ge«
druckte Prrßcrzcligi'issc der Bestimmung dcs §. 4 oer
Prcßordinüig i» Betreff dcr Abgabe von Pftlchtct'clN'
plarcn nicht lluterüegsn.

Deutschland.
M a i n z . 16. Jänner. Die „Darmstädter Zei'

tnug" berichtet über dic von dcr obersten Bnndcs-
Mililärbthörde verfügte Entfernung dcr Pulucroorrä»
tlic aus dcm Innern dcr Festung Mainz. Am 30.
November began», der Transport und wurdcn 102
Fuhren auS dem in> Kästvich gelcgcncn zweüen gro>
ßcn Magazin nnd l28 Fubren ans dcin großen Ma>
gazin in dcr Zitadelle fortgcschafft. Am 7. Jänncr
schult man znr Nänmnng dcs noch größ'-rc» M^ga>
zins in« Bastion Joliann anf dcr E'sgrube nnmit t t l '
bar hinter dcr ncncn Dcfcnsionskascrne. Damil ist
man in diesem Angcnbllckc noch brschäftigt, obgleich
am 1.», l. M. Abends schon 78 Fnhrcn verwendet
worden waren. Es enthielt dieses leptere Maqa^'n
allein 1li00 Zeittner. allerdings l'lojZ ver»!l'e,t.tes
Plilver. Er war wegen seiner Nädc am obcrci,
Thcil der Stadt besonders gefälnlich.

— Auf Befsh! S r . M.iicstat e>eö Königs von
Hannoucr ist für dcn Feldmarlchcili Grafen ill.ideßky
von der lxinnoocr'schen Armee ci»c sechstä,,iae Trauer
angelegt.

Italienische Staaten.
* Aus T u r i n uom 1<>. d. M. wird qcmcldcl:

Gcucral d'Avicrna's. »vclchcr zwci Ma l im Parla.
mente saß, der Deputirtc Bollone nnd Marschall La>
lonr. in frühcrcn Jahren Minister deö Auswärtigen,
sind gcstorbcn.

Das «Giorualc di Noma" bringt den aanzcil
Wortlaut dcs „Colrcspondanl" über dic Rechte und
Pflichleu Fraukrcichs, Cochiuchina gcgenübcr.

Am verfiossencn Samstag ist dcr Nltlcr Lnigi
dri Priucipi Spoda in Nom gestorben.

Frankreich.
P a r i s , 18. Jänner. Hcnte fand die feier-

liche Eröffnung der aesetMlicnden Session durch den
Kaiscr Statt . Die Mitglieder des Senats uno des
gcsetMbcndcn Körpers halten ihre Sil)c dein Tlnone
gsgei'übcr, auf dem dcr Kaiscr. von dem Hofe. dcn
Mlüistcrn, den MarschäUcn, den Admiralen u s. w.
lüngcbcn, Schlag 1 Udr Platz nahm. Dic Kaiserin,
dic Prinzcssin Mathilde, dic Gcmalinnen der M i n i ,
stcr. Dip,oiuatt'n und hohen Staatsbeamten brfan«
dcn sich in dcn Gallcrien. Das diplomatische Korps
war zahlreich vertreten. Dcr Kaiscr und dic Kaisc.
r ln . die einige Minuten vor dem Kaiscr in Bcglei»
U'ng ihres Hofstaates erschien, wnrdcn stürmisch be-
grüßt. Tic Rede dcs Kaisers machtc untcr dcn An.
wcsenrcn großc Scnsalion. Schallcndc Beifallsrnfc
crloüten am Schlüsse derselben. Die Versammlung
stlbst trennte sich. indem man Hochs anf dcn Kaiscr
und die Kaiserin brachtc.

— I n Brzug auf das Attentat findcn wir in
einzelnen Bcrichlcn noch folgcndc Dctai l ls ' Untcr dcn
vcrhaftclcn Personen befinden sich bekanntlich vier. die
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schwer gravirt sind. Diese sind: Orsini . der den
englischen Namen Alsopp ange»om>»en li^.ltc. Go»>
Mlis, dlr sich für eincii Engländer ausgal 'nnd Swi»
ney nannte. Picrr i nud da S i l va oder Rlldio. Or»
smi. der Ehef derselbeu, ist ein sehr energischer Mau».
Die Muude, die er erhalten, ist sehr gefährlich, n»o
man befürchtet, daß er noch vor Ell0e der Unters»'
chuug sterben wcroe. I n Straübnrg ist in Folge
von Befeblen ans Par is am l<i. d. 'M. Abends eine
Dame vcrbaftrt worden, die dort mit 0em Pariser
Schnellzuge angekomnlell war. Sie führte eine S n m
mc von 22.00« Fr. mil sich. I n Kehl sollen ebe».
falls zwei fremde Personen verhaftet worden sci». —
Man zwcifclt. daß der Prozeß gca.cn die vier Meu-
chelmörder schon in der elften Hälfte des Monats
Fcbrnar vor die Asslscn kommeü köünc. Ein zweiter
Untersuchungsrichter, Herr Bonncfoy. ist Herrn Trci l -
hard bcigcgcbeu worden.

— Eine aus Arti l lerie'Off izicrci l bestehende, mit
der Untersuchuug der aufgefu!i5e»e,l Wurfgeschosse tu«
anftragic Kommission hat koustalirt. daß ourch die
Füllung derselben nut Kuallquecksilbcr sich bei der
Erplosion 72 bis 7!i Spl i t ter ergeben. während eine
crplodircnde Fällung mit gewöhnlichem Schießpnlvcr
nur l 2 bis L'l Spli t ter gegeben haben würde. Einer
ocr verhafteten Verschworueu l?al bereits eingestanden,
daß bei den bezüglichen Erpcrimcutell ein gewisser
Toddini bei der Manipulation des Knallqnecksilbcrs
sein i.'ebcn cing.'dnßt hat. Man vernimmt, daß uielc
von den dnrch die Granatensplitter verursachten Ver>
wundungen. die anfänglich für leicht gehalten wur>
den. sich jeht als sehr gcsähilich hcranöstcllen,

— Es wird auf das Faktum hingewiesen, daß
im Jahre lk. ' i . ' i . wenige Tage vor dem Attentate
Pianori 's. Mazzini ein Manifest publizirle, nnd daß
er in diesem Jahre am i). Jänner abermals ein Ma>
niftsl erließ.

— Die Angabe der „Pat r ie" , daß dic Hohlgc>
schösse keine Kugeln einhalten hätten, wird dnrch das
Ergebniß der amtlichen Eröffnung eines dieser Hohl«
zylinder bestätigt. Es fand sich mir ein graues Pu l -
ver in demselben, das zwar noch nicht chemisch lM'
tersllchl worden ist. aber seinem Aussehen nach mit
vieler Bestimmtheit fur Kuallquccksildcr gelialtcu wird.

Großbritannien.
L o n d o n . 16. Jänner. M i t Ausnahme des

Prinzen von Preußen, ocr übermorgen, dic kömgl.
Vesuchcr ans Belgien, die morgen erwartet werden,
und des Prinzen Friedrich W-lhelm, der erst am
Eounabeuo ankommen soll, sind alle Hochzcitsgästc
seit vorgestern hier eingetroffen. S o viel bis jrßt
bekannt wurde, ist licute große Hoftafcl . morgen
Fasanen > Jagd in Windsor - Park uno Abends Besuch
in Her Majesty's Theater (Macbctt ') ' am Mittwoch
wieder große Hoftufel ' am Donnerstag Revue iu
Woolwich, und Abende englische Oper, an? Sonn»
abend italienische Opcr»vorstellu»g, Den uächsleu
Montag füllt die Hochzeit ans. uuo für den folgen»
den Mittwoch ist großer Hofball angesagt, dein am
Houuabcnd das Abschieds Üünvm^ room der Neu>!
vermählten folgen soll. Geniere schifft sich mit ilirem ^
Gcmal in Gravese»? au der Themse ei». Dort ,oer-
den festliche Vorbereitungen znm Einpfang nnd zur
Ausschmückung des ?andu»gsple>hes (einer wcillänsig
gedeckten Halle) gemacht, dort werden anch die be-
gleitende» Pachts vor Anker geh,», und bis dorthin
wird die königl. Familie den Scheidenden wabrschei».
lich das Geleite geben. I " Windsor selbst ist für
den kurzen Aufcul l^t t des jnngcn Paares der soge>
nannte ^nncalier» T h u r n , in dem Königin Vikwria
ivähreud ilnes ersten Besuches alö Prinzessin bei Kö-
nig Wilbelni V. gewohnt hatte, in Stand gcsciU
worden, Die Bewohner des Städtchens bereiten
Festlichkeiten aller Art vor : allgemeine Beleuchtung.
Serenade und B a l l . auch ein Festessen für die ärinc«
reu V l wohuer dcö Ortes.

Türkei.
P c r a , I l ^ . Jänner. Von der Thätigkeit des

neuen Großvezirs verlautet dis jetzt noch nichts von
Bedeutung. Die Trauer um den Dahingeschiedenen
nimmt noch M c zu sel'r in Anspruch, um sir jepl
schon an ein ernstes Wirken denken zu la,icn. Gleich
nach dem Ministerwechsel hatte sich Freiherr v. Pro
kesch zum neuen Minister des Answärtigcn — Fnad
Pascha __ begeben und eine mehrere Stunden lange
Unmrcdung mit demselben gehabt, Gestern erhielt
dagegen der k. k. Inlcrnuntius den Besuch vom nelttn
Großvczir. welcher ebenfalls von Mi t lag bis bcinadc
zum Anbruch deS Abends bei ibm verwcillc. obschon
am Nachmittag auch noch der Polizeiiuinister Mehc-
med Pascha erschienen war.

Viel Aufsshll! iliachle die am ver^an^enc,, Dinstag
ab^eu^Iiene außerordentliche Theatervorstellung, welcher
oer Sul tan nebst sciucn Söhnen nnd seinem ältesten
Bruder beiwohnte. Da dieß eines der scltcnstcn E l '
eignisse ist. so dürfte es nicht uninteressant sein. einige
Details darüber zu erfahren. Schon von vier Uln
Nachmittag an erfüllte am genannten T"gc eine bc>
Nächtliche Meuschcnmasse dic Pcrastraßc vom Galala-

Serai l bis zum Taksim. wo ein geschmackvoller
Triumphbogen errichtet war, der im grüm'» Frühl ings
schmuck prangte, iro^ dein eisigen Winde, der der hm-
rcuden Menge um tnc Ohren pfiff. Außcr Guirlan-
dcu nud Kränzen zierten teusclbeu allch noch Flaggen
lind Fahuen aller Natioucn und natürlich prangten
hoch oben in c»cr Mitte die Insignicn l>>s Neiches,
Schon vom frühesten Morgen war unter starker Po»
lizei 'Eskmle eine Mcn,ic Hamalo bcschäfügt, die
Straßen von der enormen Kolhmenge zn befreien.

Das neue Str^Menpfiaster »i> ln lVniK-ll", »ic
Gasbclcnchllng. die vielen ucucu Steiuhäliscr, von
dcnlll manche mit dem stolzen Namen „Palast" sich
brüsten, die rcich ausgestalteten Mag^zinc und Ge-
wölbe, dann das Theater „Naum" selbst, oessen ^>-
<.!ade in einen» Fenerlmere von Gasfiaminen schivamm.
Alles dieß mußte dem Beherrscher der Moölims scldst
lcn furchlbarcu Koutrast von dicßseits und jenseits des
goldenen Horus, noch inchr aber von S lu ta r i l>»d
Pera beinnklich machen; denn lroh der großen Foi't>
schritte, welche die abcuolant'tsche Kultur in der „Franken«
sladt Fmsttnstiaß." biel jeßt gcniacht hat. jenseits des
Bosporus hat dieselbe uoch leinen Fuß breit Terrain
gewonnen, wenigstens uicht derart, d»ß es merklich in
dic Augen fiele. — Als ocr Sul tan an oer Artillerie-
kaserne erschicu. standen dic Truppen unter den Waffen,
eiu gleiches war am Triumphbogen selbst der F>i!l
lind im wahren Tliumphzng lam der Gl'oßhcrr um
fünf Uhr am Theater an mit einer Pnnktlichkcil. l
welche nach dem Ausspruchc Ludwigs X l V . r,ie Höf» >
lichkeit der Könige ist. — Auch liier waren Truppen.
aufgestellt und die Kawassen aus allen Winkeln l>er>
beigcsttöml. ohne daß ihre Dienste iu Anspruch ge-
nommen wnrden. Kiamil Bey. Eiuführcr oer Ge>
sandtcu, Hsrr Aleon, der Grünoer, uno die Hel»en
Naum, Dmkioren ocs Theaters, beglcilelcil ren Su l -
tan uou scineni Wagen aus. wo sie ihn cnipflngc».
bis iu seine ^iogc. wohin cr sich unverzüglich begab.

Das Thcaicl' war dercils in allen Räumen über-
fü l l t , irot? der Kimmen Preise. un> welche für cirse
Vorstellling t>ic Pläßc vcrgcbcu »vnlden. S o warcü
z. B, rlt> ^ogen crstcn Ranges um 2iil). oie des zwri<
ten um !M) und die dcü dritten um 2ii0 Piaster an«
gekündigt, alle oiese Pläßc wnrocn jcooch ilm das
drei« uno vierfache vermielhet u>,0 außcroein mußten
noch Hundcnc von Persoüeu al'griuiesen werden. Ebenso
verhielt cs sich um Parterre und Gal lcr ic; ersteres
stand mit 100, Icplere mit 60 Piaster per Play auf
oeu Zclteln. Auen, schon Mi t tag zwei Ul'r war anch
hier nicht UM 4 UN0 lW0 Plaslci, u,cl)>, ci>l Play ẑ l
erhalten. Die .̂ogen zivcilen Ranges hatte oaö 0i>
plouiatlschc Korpo oollslänrig beseßt llud ziuar so. I^ß
znr Rechten oer k.ujcrjichl!! ^oge oer flanzösische, zur
^lukeu ocr russische Gesmole plazirl >uar. Der Saa l
war tageshell beleuchtet uno mit einer doppelten Guir-
lanoeureihe von Blumen geziert, welche jedoch fall
von den strahlenden D.imcntoilelten in den Hinter-
grund gedrängt wurden. Die Vorstellung selbst b.>
gann gleich nachdem ocr Sul tan nebst seiner Famine
nnd dem Gefolge Plat) genommen halic uuo wurde
mit einer Hymne eröffnet, welche vom Kapcllineiiter
Gualelli eigens für diese Vorstellung lomponm war
nnd vou der oas Mannskript von» Verfasser dem
Sul tan in dic i.'ogc überbrachl wuroe,

Musikkcnner nenncu dieses ncllc Werk des inlel»
!igent,n Verfassers ein walires Meisterstück uno nian
behauptet, daß uur oic Anwesenycit ocs Sultauo oen
donnernden Applaus zurückgchaltcu hätte, oer oemse!>
be» sonst zn Theil geworren wäre. Der m'lc A l l
vou „A t t i l a " , der erste vom „Brancr von Preston",
oic Teuoraric aus „Trovatorc", oie Arie aliö «Mama
Agatha", das Blindist aus „^'uerczia Borgia", cine
Arie aus oen „Pnr i la l lern" und zwei ans „Erncmi"
bildeteu den übrigen Theil der Vorstellung, die noch
außerdem unsere erste Solotäuzerin Ma^ani Cuba zu
ucvberrlicheu suchte. Der Sul tan schien vollkommen
befriedigt. (Tr . Z l g ^

— Der „Wiener Htg.„ schreibt mau aus Je -
r u , a I e m . <6. Dezember 185>7. Gestern war n , "
scrc Sladt Zeuge eines Schauspiels, das mchl nur
allein für viele Bewohner derselben ein Gegeustmid
>n,genehmer Erinnern»^ bleibe» iv i rd . sondern auch
für jcocu Ocslerreicher. dem das Ansebru. welches
der Natiou. der er angshörl. im Auslande gcuießt.
am Herzen liegt, von lebhaftem Interesse sein dürfte.

Die leytc Post bereits datle von Konstanlinopll
die Nachricht gebracht von ocr bevorstehenden Nuck-
kebr des Herrn Pizzamano, der lnehrerc Monate l'iu^
ourch in Angellgenhciien des hiesigen k. k, Konsuln
tes. dein er vorsteht, in Wicu geweilt hatte und da-
selbst durch die Gnade des Monarchen zum General-
konsul befördert worden. Die hohe Achlnng, welche
Hcr>- v, Pizl,a»,auo l'ier überall gc»!eßt. ließc»^ sofort
den Entschluß r>ise». von der Rückkclir Gelegenheit
zu einer Ooation zu »chmeu. oic nicht unr alleiil de>
Perjöulichleit ocs Gcn'lerte» selbst, soudern z»g!ci^:
und insblsondere dem Vertreter Oesterreichs uno drs
erhabenen Kaiserhauses gelten solltc. für welches >u-
mal seit dem Besuche, mit welchem Se. k. Hoheit der,
durchl, Herr Erzherzog 3cl0i»a»d Mar unsere Stadt

im vorigeu I.,I,rc beglückt hat. die lebhaftesten S'.)>«'
paihie» hier herrsche».

Uiüer dem Donner ocr Salutschüsse uo>u A^'^
ocs Lloyddauipfers „ I l a ü a " . mit oe», der Herr Ot<
ueralkousul iu Jaffa angelangt war, stieg derselbe nN>
l3. d. daselbst an's Lund. Raeh einer knr^'n Ras! >>"
Kloster der !'. !'. Franzisk.iucr. woselbst die ftcwdc«
^onsnlaragcnteu. sowie bi> Honulatioreil oer Stadt z>>c
Begrüßung sich cingcfuudeu datlen. seyte er uoch l>cN'
selben Tag seiue Reise nach Ramlc sort. Kauln lialtl
er die Thore Jaffa's hinter sich. als il»» schon M
gesandte der Klöster von Jerusalem, die Leiter rcs
Baues des österreichische,!! Hospizes, so wie meln'cU
Bewohner Ramie's entgegen kamen ll»d sich uach oar'
gebrachtem Glückwiiuschc oem Zuge anschlössen. 3"
Ramle selbst war im Hause des k. k. Konsullnagcnle»
Alles zu einem Festempfange vorbereitet und H>'ll
v. Pizzamauo, ^cr daselbst l'is zu<» nächsten Moigcü
zu veriveilen beschlossen hiiltc. war bis in die splitt
Nacht von Glück-vm'.schenl'en umringt. Gestern wurtt
oic Reise wcttcr fortge,el;l. M,t jedem Schrill, ', ocü
der k. k. Geueralkonsnl oer heiligen Stadt näher k '̂l».
vergrößerte sich seine Begleitnng. indem immer nelll
Abgesuuole sich cemselden anschlössen. Die verschiede«'
anigstcu N^Iionalitäten, die verschiedensten Staildi
>varcn verl lctcu. neben dem geistlichen Gcwano oes
Mönches sah »>an dc» Burnus des Arabers und bc<
sonocrs die Bcdume». welche, uachdcm sie durch wie»
oeiholtcn Handkuß ihre Vevcdrung allsgcdrückt Hal'
leu. llire Pferoc links und rechts in lnnstreichrn Wei^
cungeu tuiumcllcn; dabei vou Zeit zn Zeit oas besoü'
dcrs in ^ibauon so bcrübmte Dschcrio «Spiel ilachah'
mcuo. gaben sic dcm Zugc ein malerisches, fast pha»'
tastischcs Aussehen.

Zu bedauern war nur. daß eiu heftig heradströ'
mender Regcu die Feier iu so weit störte, als er doch
viele, oie znr Begrüßung hett'.igccilt warcn. in die
Staot zurücktrieb und das Fest des erquickenden So»'
ncnlichtcs beraubte, das ^ust und Freude immer z?
cryöheu i,n Slanoc ist. Nichtsdestoweniger war d>
Zahl derjenige», die sich einfanoeu. noch sehr groß,
wie oieß die Anwtscnhcii der Leiter und Schulkinder
der laieiuischei!. griechischen und inoischeu Schüler,
oer beim Baue des österreichischen Hospizes, uud ill
dcr österreichischen Bnch^ruckerei bcschäftigteu Arbeiter,
allci» schon zu beweise» im Slande wäre, und es
herrschte nnler den Rcitersch.,aren. die in uual'sehb^'
reu Reiheu die steinigen Hügel des gclobteu Laudcs
auf lind ui^crl l immend dor hcillgcl, Stadt sich """
werten. ri„c fröl'lichc St immung. di> sich von der U^'
günstige» Wmerung nicht beeiimächti^c,, licst. neso"'
oers eigenibümlich war dic Begrünung vo» Sei/e
oer poliuschcn Juden, die nach nationaler Sitte ci»e
Flaschc echten Rosoglio's nild einen Lebkuchen brach'
lru, ivclche Gabe sie. ihre Pferde zum gestreckte»
Galopp anspornrud. dein Gefeierten entgegen hielten.
Einc dalbe Stunoc von 0er Staot liarrtcu aru:cuische
Prieücr in cviistev. würdiger Hallung mil ciuem Pracht'
voll gezäumten Haudpfcrre, das ihr Patriarch del»
Aukolumeudcn entgrgcnsrudfte- ein Sekretär des Pa<
scha's vo» Jenisalem, i» Begleitung ciuer Abtdeilung
berittener Soldaten und eiucr Anzahl vou Paukeil'
schlägrrn, sowie oie Repräftuteorlen cer übrigcu Kon'
lulale h.-.tte» sich daselbst ebcufalls zur Begrüßunss
cinglfiiudcu.

S o reihte sied Schaar >ni Sch.iar. dcu Zug im«
iner w<dr vergrößernd, P ^ a » ritten die Paukcnschlä'
ger u»d Fahocutläger, die Kav.isscn der Konsulate,
cie silberoerzierlru Stöcke als Zeichen idres Amlcs in
oie Höhe haltend' l'ierauf ka,u ocr Herr Gcueralko"'
sul, ümgebi'u vo» seiücn Beamte» lind oc» Miiglic«
ocru der fremoe» Konsulate, an die sich die übrigen
Personen amciheicn. S o gelangte Hcrr u. Pizza-
inano bis znm österreichische» Koi'snlatgcbäude, wo
Die öslerreichischc Volkshymnc ausststimiut wurde und
oie Ffttrlichkcil mit einem orcifachen, ircitbin töneill
ocu Hurrah für das Kaiserhaus von Oesterreich
schloß.

Rußland.
S t . P e t e r s b u r g , 12. Jänner. Ein Tags'

hefchl des Kriegsministers zeigt an. daß die gesammte
Landarmee um dcu vcrstorbcncn General > Fclomar«
schal! Gliifcu R a d c l ) k y für drei Tage Trauer au»
zl'lca/» Iiabe.

Griechenland.
A t l i ^ u . 16. Jänner. Der Hof wird übermor«

ge». Sountag ocu 18.. uach sshalkis sich begebe»,
lnn die Eröffnung der Brücke über die Meerenge des
Eliripus vor^unel'men und bcide. Brücke li»d falnl'arc
Mccrcug»'. dem öffentlichen Verkehr zn übergebe». Die
Reise wird auf die früher angegebene Art stattfinden;
man begibt sich zu Wagen »ach dem Hafen Panor«
mus. Porto«Rapl,ti, acht Wegstlliidcu vou Athen, w«?
die Dampfer vor Anker liegen, um nach Chalkis z"
stellcr».

Die Vorbereitllilgc» sür das 2«. Jubiläum oer
Ankunft des Königs in Nauplia nehmc,l nnsere ganze
Auflnerksamkeit in Anspruch. Bereits sind Abgeorr'
ucte oer Stadt Nauplia in Athen angekommen, lun
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5->r. Majestät dem König im Name» der Stadt die
uutcrthanigste Bitte uorzutragen. jene» far Nauulia
mwergeßlichc" Tag iu Mitte der treucn Bürger der-
selben zuzubringen, ^ r . Ziq,)

Tagsueuiftkeiteu.
.«<< " 5 ? " . ^ " ^ " ' ^ ^ man jrht inVlmncnduft. E in
reicher Portugiese hat eine» Salon eröffnet in de,n
mau mcht obne Gefahr .crwei,>e. D i ^ l u m e kltt.

cn ,m Salo» d.e ^apelc» wic die Decke- die "euch.

'uast waren damtt besäet. Blumen, uatürliä'e B ln .
mc>' mch., , . s ^ , ^ , I m B ö r d l e standen vier

m ^ ' l ^ ̂ / " " N ' " " " " ' dic unter dichlen Pal>
' ' ^ h ^ w a c h c hielten, auf deueu helle Gaslugclu
tt'nlttisn, Es war eine Dekoratiou von 17.000
^ n l c » . Das ist nicht zu verwunder», wenn man
mc u. dad eme Spal ier . Eamclia. die n»r alle zwei
M i e ' ^ ^ 2 . P r o ,

m- ' ^ ' ^^ ^ " " u n waren nur ein M a l >m Stande die
d, '- n ^ ^ ""tugttsischcn Marquis zu durchwan-
N. . ' . ^ , ) " ' " slch cilig mit einer Mora ine u l .
P w i L ^ ^ ' " ' " ' " e r e fi'l'cn uor einer Cc-
' P r ,n" . " " " 7 ' ^ ' poetisch wird man jeht

^euss > ^ " " " ' Um eilf Ul'r mnplen alle
tio / ? ' " ' " " b " l , kein Mensch konnte d>c Emo.

nd s. >̂  ̂ " ^ " " " u länger aushalle,,. Schuupfeu
' ' ' " " l e » trangen uou dranß.-u h^reiu. um den

" " N t t a m p s m>t dcu Vlumcngeistcrn zu bestehen. Um
" nclilacht wln oic Hcdschra' allgemein, kein Mensch
M ! "^'^ ^ " ' l ' ">f das Souper zn warteu. Dcr
^ ' " V » s M.st descrtirte uom Schlachtfelde und schlief
dir l ^ - ' " ^ ' " ^ 3^" l lde. Freundliche Einladung au
,̂ ,̂  ^licku»ggllisiige>l. Blumeuduft ist doch reizcuder
,^^ "^;koh!eudampf; so wic das Eilriukcu i» eiiicul
dess ^ ' ^ " < i e r uicl schöner ist als im einfachen Flnssc.
l ' l l» A>assfv vicUlicht nichl eilnnal trinkbar ist.

,.. .. ̂  Man hat wiederholt in allen cguplischeu
"l 'al ieri, in den Händcu von Mumien Wrizenkörner
6kflMdcn. die nngel'lich nianä'r Tausend Jalnc dorl
verschloss,,, lagen und. ü> Oel und Wasser gelegt,
^rime >r>fl>r,l uud Act'rsU lrl l^cu. Elnc Auzayl Vo
tan i l l ' l , »ainclitllch lniiischcr. l'clrlichtct diese Versu»
llic <i!s slncn sups» Vclrng. Auf l>en> «linli l 'cnt >st
um>» jeooch miudcr ungläubig. Der jüngere, alxr
rl'cn so l'euihmt!' Dr CanDolle erwähnt res dlnheu-
den e^plischcn Mnmicn.Nci^cns. dcn Herr von
Pvokcsch mitgebracht; auch Schleien, wenn wir
>"cht nvcu. erwähnt solchcr ssrlungcncu Etperi>nc»,e
^ageqrn yat man kürzlich m Ou^lano die Krimfä.

i!i^rc!l von S^unii ül'elhliupl auf eiu,' slhr geling
Anzahl von Jahre» zu l'egreuzeu qcsilcht. Iu»ssscn
wiederhole» sich doch immer imd iuier»er îe Versliche
mit Mumien - Weizen, Hr. Gulriu > Meneuille berich.
lrt in dcu ^u>l!i>!<^ !'«>!,<!«,-! (1^.^7 Nr. ^) uon c>e„
Vcrsuchru des Hi,,., Drouillard. der fi'mf Dörner
Mimien Weizen ,8^!) j„ ^ ^ f s s.̂ tc und Davon
^ 0 0 .sl^l,i sidirlt 1«ö4 crtiicll on selbe Veobach-
tcr von 700 Gra» solcher ^lnncr ee» ttl ^ f ä l t , ^ ^
uud relhenweisc qestc ,̂ ^ „ I,3fachcn Ertrag. Ei.t'-

H ; s t e ' ^ ^ ' ' ' ^ ' ^ ' ^ '"'
- Das erste Heft ^ r uom Hcmi A, Hugo h r̂.

Ml^egel'encn , . I< ig^ i tuna« ist soebc» crschlcnen. ^
cmhali ci»e inlersssauie P.nlie aus ^'allbc'v i» zwci,
tcr ^l!sl,igr crschiencneu Iaaorcmcr", ciucu Alissal^
nl'er ^ie ParDnbifter Wmreunen, ciue ^lttgcschricl'eue
«l l t ik über das erslel.valmte Vuch von Laul'c und
cm ssr.xllstou von Eonard Maulner iwcr das „ ) ^ i d>
lcl.cn 1,1 der S lad l« . Vci dem Umstände, daß O.'>

. , / 1 1 ^ "'klc Iassdliebhaber zählt, dürfte dem
nrue» Uulrrnehme» cin schöl.eö Geo.ihen uorauezi"
^ ? ^ s ! ! " ' " ' " I l ""ehr> da der Name oes Heranöge.
S ' ' N ^ ^ ^ ' ^ V e r w c r t h u n , .es mannigfachen

Hofbä l l e^ in^S ! ! ! / ! n ' " ^ b'n Pariser und Brüsseler
^orm .on Fächern ^ . ^ ' ^ . ^ ' " ' ^ ' ' ^ " ^ ' e l s ' . '" ' "
zwcckoic»lich ^ , ^ " " i i . v l u , die e ^ „ so graziös als

Präger K o n s e ^ ^ Bestehens des

gen in den grostarti ü . ' ^ " ' ^ " ^ " ^ Vmbnei t l l ix
wir vernehme» b s a ! ' n i " . ^ ' " ' ^ ' ^ ^ l c u getroffen. Wic
ei» aroiicö Musikfe» , . ̂ ' ^ r Hrvr Direktor K'tt l
Yorker M o n s l ^ o , / " " " der Londoner oder Ncw.
wird mit ciiilv qroüs ^ ^ ' verausl^lts,,. Dasselbe
und durch fünf >la,'i,,' ^ ' ^ l c vou Cherubim beginnen
an derc» jedem ein <> " " ' W'^»de Tage dm.c.n.
kcnden m.d z^.^. c . " ' ^ " sl.itlfindet. Die Mitwir»
plodnzircndcn ^nus.,, s ̂ ' ' ' 'prodlliirent'cn als oie
a>>, ^onftruatorium s , . ^ ' " ' " " N'lche sein, welche
Uuier den Kompo is ' ^ ' ' ^ " ^ ' i l dung erhielten,
tt". »cuucn wir d^ - '« ' ^ ' ^ ^ . ! ^ " i t s bie;u Mlloe.
u'cll'ler Herr» Ka l i . > " " " ' ^ ^ "s l " ' l ' c rg ' schcn KapcU-
^ ^ l . Heir Diiek , " ^ H ' ^ u Abcrt in S lu t t .
M r eine , r „ ^ ^ / ^ " l ,clbst kou.pm.irt zu dcm

^ " ' " Da0 ers.e Kon;e.t soll

<n der Mitwirkung des Leipziger Violinvirtuose» Nai-
mund Dreischok, des Vrnoers unseres Piano «Heros
Alcrandcr, das leylc in j^ucr dcS Ber l ins Piofessol's
Ferdinand Laub seinen Glanzpunkt finden Außerdem
stehen auf der M c der Mitwirkenden anch dc» Vari»
ton Schüllky iu Stut tgart und uuh'.erc nun in Nuß>
land weilcudc Künstler aus Prag. Ueber die Wahl
?cs lokales selbst ucrlautct nichts Vcstimmlcs. Wic
es heißt, ist dlc Waldstein'schc Reitschule, die zn dic>
sem Feste cigcnS eingerichtet wcrdcu soll, als Schau»
pI.U) snr ricsc Produktionen d.signir!.

— D i^ „Glizclla dc F>v.ncc" vlröffenllichl cincu
Brief vou Thadoäus^osziusw an den Gvafc» S>'gnr,
worin er erklärt, daß er die belauulcu Wot t c : „b'ini«
l 'olcuiu^" »ie gesprochen habe.

— I m Orient bemtct uud genießt man den
Hatschilsch. dessen Wirkilugen der fnwerc Lieutenant.
jei)t Major Burwu , so vonrefflich beschriebcu hat. Ein
anderer Plauzcncttralt heißt so elwaö wie Dawamei?z
und lst furchtbar i,l seiucn Wirkungen Inugst tha.
tcu sich in Paris ihrer fünf zusammcn, daruutcr eiu
eheiualigcr Gcsaudlschaftsftkretä^ im Orieni. Mm>
wollte sich berauschen, belauben, vevwanpelu. M^in
nahln Daw.nncsz, der Rausch sollte vicrundzwanzig
Stunde» d.incrn. Ein Bedienter zur Aufwartung,
cm junger Arzt zur Beobachtung waren gegenwärtig.
Dieser crzähllc nachher fabelhciftc Dinge, er wird sei>
neu Bericht der Akademie der Msscuschafttn vorlege,'.
Drci der Eluoiiouosiichiigeu huben ihre Erfahrung
theuer bezahlt: dir eine, Sohu cincö Slaatömauuc^
unter Loui^ Ph i l ipp , brach oc» Acm; die beiden au>
oer,i behielten drci bis uier Tage lang eine
Att Maracuuls, hiriwerödenocr Schlafsucht, wäh>
rend die bcidcn letztcu im Gegentheil iu eben so Ilin>
ger tolicr Alisgl-lassenh.it vcrhanl^n, Äeiuer wi l l
den Streich wu'dcrholen; der Arzt selbst, der nichts
zu sich genomnn'U. glaubte doch zwli Tage lang v r»
rückt zu werdcu.

— I n n Ŝ b ruck . ^!7. Immer. Der .,T>r. Boic"
euthält Details über oas am l l i . d. M . zu Tr iuü
ausgebrocheue Zrmr, I i u Dolfc selbst brnuuteu faü
alle Häuser nieder; gercllcl wurden nur dic Kirche,
dcr W w d u m , das Schulhaus n»o uoch andere 4
Häuscr; uvli ocu NN HauSliunKuerli. welche 0>e
ganzc Gcmciudc Tr inö zählt, slchcu nur lwch !l l j
uom Dorfe eulfcrute Wohnhäuser; auch dlese Ncttung
war nur möglich, weil nur ei» ganz gcliuDcr Wind
ging und eiligst Hllfclcislcnde herbeieilten, beider lst
der Verlust von zwei Menschenleben zu beklagen. Eiu
lediger Inwohiler ucrblannle >u semer Wohnung, auö
welcher er uoch seiuc Barschaft holcu wol l te; ciue
Iuwoyucr iu wu>b. im Keller ihres Hauses verbrannt
gcfnudcu. E>uc Hauodesiperlu (Thcrcsc Larcher). welche
1» ihrrm ber,ito lichierlol, breun^ndi» Hause sich um
Eiupackeu zu L.nge u.rh'el l . wurre von dl inGeudav
mcu I o h . ^ ln l lngn- mit eigciler Oesahr auö ccm,Vl-
bcn ercttet^Deu Schaden ftyäßl man nbrr N)0.000 ft.
Bei d0 Zamilieu si„v ol'dachloö. darunter wohl
inihr als die Halfle ,rc»>dcr Uutclstünung sehr be-
dürftig.

— Am ttt. c>. M . ü ^ b zu P a r i s nach lang-
wierigcm Kranttulager Gr.if ö '^rgoui , elicmals Ml>
»lstcr. Senator uuo Ehrcugouverucur der Bank von
F'.antrcich. Mnglico deö I»,l>lms uuo des Gemciui c>
rathlü oeü Scl»^Dcpa,tcmcnlS ,c. ic.

— I u H a u u o v e r starb am 13. d. M . nach
laugcrcm Leide» ler als Dichlcr und Schriftsteller
bekannte Obergerichlsanwalt Günlhcr M o l .

— Dcr einst ,0 berühmic und bell.ble l . liaier
pofkapell. und Hof lhraler .Sänger. G. Mit l . rmayer
der vor ein.glu Tagen .0. . . Schlage geruh.« wurce'
>,l lu Muuchcu mu 10, d. H.. im 7i>. ^benoj .brc
aestorbcu. '

. ^ AuS K a r l s k r o n a «mro der Tod des Coulre.
Adumalö Karl I u l . Pcller^sc.. geuuldct; derselbe starb
am ^ l . Dezember. .... Alter oou 6? Jahre».

. - Ani ^ l . Ber.chard st.nb Io.eph Darballey.
wayrcuo ^ ^ahreu würdiger Prior des Hospizes

— Dcr ^crzog ,on Devonshire ist iu Hardw,ck
Hall plopl.ch gc.torbcu. Am Tage uor dem Tode
yalle er noch cmc ^pazicrfahri gouachl

- A u s W , c u wird der nach im.gcrem Leiden
erfolgte Tod oeo ,e^c.ucr i , ,gen Reihe vou Ia lneu
,ühu.I'ch bekaunlen ^.chters Iol.au.i Langer. Ruter
t>es Franz.Ioftpy-Oldcus gemeldet.

Telegraphische Depeschen.
M a i l a u d , 22. Jänner. Auf dem imsigcn

Seideumarklc l,er>,cht seil Anfang dieser Woche Stille
Bei der gmugeu Anzahl ucrkaufter Valleu vcrarbci.
>cr Seide, ist ein Ab,chl^g eingetreten. Rohseide sehr
begehrt, zu fest behaupielcn Preise».

T u r i n . 21. Iäuuer. Das gcslrige Blait der
Zcilung ,.Iu i i ^ , . ,u<- ,st , ^ ^ „ ^ „ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^

das Allcutat gegen ^a>ser Napoleon sequcstrlrt worden
Loudon^ 23 I ä > „ „ ^ Gestern ist der fälliae

Dampfer aus Ne.v-.^ork .iugetroffcn und überbringt

Nachrichten bis zum 9. d. M. Fonds nud Eisenbah.
uen anymirt.

Die Präsidentelibotschaft rügt, aber entschuldigt
das Vcnthmcn des Commodore Panlding.

P a r i s . 21. Jänner. Die schweizerische Regie«
rung hat eine strenge Uutcrsnchnug nber das Verbal»
ten dcr italicuischen Flüchtlinge iu Genf angeordnet.

Der „Presse" wird aus T r i e f t . 21. Jänner:
telcgraphirt:

Rachrichtcn aus Konstantin opcl uom 14. mel.
den: Durch russische Agenten wurdeu in den lürki»
schc» Proviuze» mit slavischer Bevölkerung zahlreiche
Eremplarc des russische» Ukases verlnettet, welcher
den Beginn der Anfhebnng dcr Leibeigenschaft in Rnst»
land ucrkündet. Die türkische Regierung bat, da in
Folge dessen unter den Rajahs große Aufregung zn
lierrschc» scheiut. au den Ufern der Donan ei» Obser«
valionskmps aufgestellt. Der Oberblfebl über das«
selbe, dessen Hauplst"lio»eu Rustschnk. Widdin und
Nlkupolis sind. ist Achmct Pascha überlragcu worden,

Handels - und Geschäftsberichte.
(Aenderung des ^ . 30 der Bestimmungen über die

Frachtcub''förderulig auf den Staats > Oisenbahiicn,)
M i t Rücksicht auf den Inha l t des §. 2!» der allge-
meinen Borschrift über das Zollverfahren für t>eu Ber»
kebr auf den. die Zoll 'Liuic berübrcndcu österrcichi'
schcn Eiscnbabnen. welcher die Eisenbabn>VerwaIlnng
verpsiichlcl. in jciien Fäl len, wo von der Partei uicht
längstens bi»ucu drei Monaten uom Tage der amt»
lichen Einlagerung dem Zollamtc die Annahme der
Sendung angezeigt lind die tarifmäßige Erklärung
beigebracht w i rd . unter eigener Haftung in'sAusland
zu schaffcu und den Lagcr^ins ; l ! enlriehlc» , »uird der
<̂ . 30 . Abs-in 2. dcr Bsstinüi'nugcu ül>er die Frachten»
Beförderung auf den Staats Eisenbahnen, l'etrcffend
dic Bebandluug dcr unbchobcu gebliebenen Güler im
Nachgehenden abgeändert:

„E i l i rm gleichen Vcrfabreu unterliegen alle Fracht»
acgenstäude. welche aus dcu Lagerräumen dcr Bal'u»
austalt drei Mouale nach dcm Einlangen uicht bczo>
gcn werden, oder für welche, nachdem sic in die a.c.
fällsamtlichcn Magaziue gestellt wurden. di< Fracht'
nud sonstige ans der Ware hastenden Bahngrbiihrcn
uud Speseu inxeryalb drei Mouateu nicht entrichtet
worden sind."

Ware n c i ll f u h r
nuö nllHllittdischen Hc i f r n in Tr ie f t

Am 1Ü. Jänner.

Von Braila: 2<̂ 8 K. Roggcu. 2 S . Maiö; v.
Galacz: 864 K. Mais; von Reni. 03ti K. Hafer;
von Palras: 4!l.0!)0 Pfmil, .^»opperu, 800 Oklc
Hörucr,

Ani 16, Jänner.
Von Braila: 370 K. Roggen; von Alcranoria:

270 Ard. Wcizcu. 42! B. Baumwolle. 30 )̂ F. Sal>
peier, 20 B. Zlacho; uou Maraloniss,: 06.000 Pf.
Fiscllwlz. Durch deu Lloyddainpfcr „Orient?" von
Durazzo: 12 Z, Ocl ; uou Valoua: 27 ̂ z. Oel; u.
Auliuari: 14 Z Wolle; vou Molfella.- 7^ Z. Ocl.
^ Z. Spir i iuo. 4 Z. Mandeln; uou Oitona: 2!)
Z. O l l . 3 Z. Wein; von Rimini: 100 Z. Mais.
blä'tier. 00 Z. Schwefelsäilie. 29 Z. cinges. Fleisch.
400 K. Zwirbeln. 100 Z, Slrol).

Al» 17. Jänner.
Vou Ncm.ffjolk: 1123 S. Piment. 2900 F.

Harz; vou Braüa: 2.'l6 K. Weizen: uon Ale^n»
oria: 100.860 Okkc Natrum. !i2 B. Vanmwollc 1
Z. Wein.

Am 18. Iäuner.
Bo» ^'ivcrpool: 370 T. Steinkohlen. — Durch

den Vloyddampfcr „Adria" Waren uo» Twr"<»nt:
>04 F. Rosinen; .ttonstanlmopel. Galiipoli. A!erau>
dreltc: 4 Z Wachs. 2 Z. Scammoniumbarz; Smyrna:
20 Z. Wach»?; Larnneca, Syra. Paxo, Mersina:
24 Z, Baumwolle; Scio: 2 Z, Gummi: Cepl'alo-

» i a : 19 Z. Oel; Zaxle: l!7 Z. O<l. 3t H. Seife;
S. Maura: 9 Z, Oel u. a. W,; Picuesa" 4 Z,r.
Oe!; Eorfi,: 12 Z, Ocl und andere Warcu : Brin>
oisi: 7 Z, Ol l u. a. W.; Ancona : ii Z, Häntr u
a. W.; Marseille.

(^etreid - Durchschnitts - Preise

! sl. fr. ft. j lr.

^ ' l ^ " — - :>. .^ i .
' t " " , , . 2 .'»tt'/

M^ ^ ̂  ̂  ̂  3 ̂
'p"^,! - . li l!)'/
« / . . , z ^^ > 55'/,
Nuf,ini!.i ^ . , ̂ . :; .-;'^

r̂... mw r̂.., „ on^ ,u . ^^ lÄ .« . ^^ ' ^7B^^^^



Anhang;ur ^mliaclierOeitntt^
Börsenbericht

«ms d,m Äbendblnlle dcr österr. klliscrl. Wiener ZcitllNli.
Wien, 22. Hnnnir, Mittag« I Uhr.

Anfalls rilie ncht günstige Stinimilüg, »lNiuntlich siir
IndustriX5ff>'ftc, ftll'st dic sonit vcrnachlässtgtcü nicht alisgcno»,-
me». — StaatS-Papierc sehr fest. — Am Schlüsse wmdc die
ssünstigc Stimnlung für Iutustrie-P^picre ciüni Mrouut schwä-
cher, crholtc sich aber bald lvicdcr, - Devise» fest.
National - Anlcl,.'!! <» 5 "/, f<̂  '/. «^ '/.
slillehen v. I . 185! 8. 8. »i 5".. „3 l'4
Lomb, Venet. Alillhen zu 5 ,/„ N5-W
Vt> ,̂tsschuldvfrschr.!l',ln^en z» 5 " , k l '/, -8> V.

dett̂  „ t ' / . " / . 7l'/. -7l'/.
del to ., 4°/„ «4 ' / . -U5
dcttl' „ 3"/» 5U ÜN'/.
wtv « 2 ' / . " ' , ^ l - 4 l '/,
detto „ l °/. <6'/. - »« ' / ,

Oll'.igüiher Obll,;. m. Ruch, „ 5 "/, i«7 - —
Oedeuburqer >cito d.ttl> .. 5"/« W
Pesther detto delto „ 4'/« »s
Mailüüder dettu detto „ <l'7. 9s
Wru!id.»tl.,Ol!ift. '. ' l . ^cst,' „ ü"/. «« '/.- ̂ 8 '/.

detto llü^.nn .. 5 ' / , ?U—79'/
detto <Ä.Uizie» .. 5 7. 7 5 ' / . - 7 6 ' / .

detto der übrig»'» Kll'»!. z» 5 "/. 5ü '/, ^6 '.,
Vnüf0'Ol'!igatio»e» z>> ' i ' / , " / . . »ill <ii
t!otterie< Vlül.h.» v. 15. l l M 34«-342

deiio « !«.'!!> >24'/ ,~l25
dctto . !85^ 4« 5"/. l W ' / . U)«'/,

Uomo Ne,>tich.ml ttt—lst'/.
Wlilizischr Ps^ildbncs, iu 5 " „ 77—78
'Ilerdl'^hx, 'liner.- '-l'!,g. zl. .')'/. t>7 -87 '/,
MozMittcr deltu »5"/» 8U «l
Dvmi!» D^!.»'ssch.'Ol'li„. ., 5"/. 85 - 85 V,
Lll'^d d.ttl' (in Si!l',s) „ 5 "/„ 87-8»
ü"/« Prlliiitcils iDl'üg. >>.r Sl.i.,<e!-<i!se!!l>.i!,!,'

0'esellschast z» '2?.'> ^r.ntts l'r Stü.7 l l l »12
')lltl.!! der N.!tw».,!l'a!,s »77- 978
5"/, Psnüdlmes.' dê  ^atil'n^Ü'.nls

!̂ >»l'',a<!iche iw'/.—l>9'/,
belto «i.üilige »> '>,—9l '/.
detto ««jährige ««'/,—!'« '/.
detw verk'Sl'.ire 8l '/,—8l '/.

«llt'»n 5»v Oestnr. <trtdit<Vl,i!!.lll 24<>'/, -240 ' / .
., >'i. ^eft. Ei'lc'ü'ptt-lH't,. 122 ',. -«23 '/.

, „ Bndweis^ ̂ !»^» G!!»!i»d»f>
^iftnl'ah» 232—2!<H

„ N^r^'ahn ,8 l V.
„ St,ni<S>isl»l,'.'<H>t>>lI,chc,st û

H0<» ssl.iüls :lU3"3<N'/.
, ., Kaiscli»-^lisabrlh'Äah» >̂

2M> !>. >»il :w p(it. (5i!iza!,l»»>, l02' / . —»03
„ Si!d-No»dd.,>lsche Vnl'IndiiügSl' 95 '/.—««'» 7,
„ TheißrÄah» <<)0-/.-!<»<
„ «uuil'.'Venet. (8is,»l'al)» 25N 25<i 7,
„ .ss.,isrr ssnnl,^ Ioftf Orie»<l'ah» !93 7,"lV '/.
« Triesicr Lose ,05—l05 7,

„ „ Doi^nl'D<n»pssshisjsal'rts-
K'esellschai! 543-545

„ Donau'Dampsschissfahlts-Lose 100-10» 7.
„ d,s V ! ^ 375-377
„ dn Pesther K.!le!!b,-̂ ,!esel!sch.is< U0-61

.. Wi,'»e, D.,»!,'s»l,-ft>.f.«schasl Ul U2
„ „ Pleßd 5»>A. Hise»!,', l. Cmiss, 19^20
„ „ delto 2, lH»ns> »! Pliorit 29-30

Wtchäzy 40 ft. kos. 7 8 ' / , - 7 9
Windischgrnh , 24 '/.—25
Waldstein . 27—^7 7.
Kcglevich ^ >5 7, l5'/ ' .
Salm , 43—43 '/,
Gt, ^,«°is „ 38—38 7.
Valffy . 40 40 '/.
Clary „ 3 9 ' / . — "

Telegraphischer Kurs-Bericht

dl!' Staatspapicrc vom 23. Jänner l868

Gt>,.U«schul̂ 'srschreidn»c,ei! . zu 5p<5t, si. i» <FM, «l 3/5
betlo .in« der ')<a<il'l!>il-Aultihe >̂i 5, ,. i» HHi, t<4 3 «

Darlehen mit Verlls»»^ v. I . >!>.N, ,»r !<»!» ft. 342
„ « 1«<»l. ^ ,0U si. lO<:3.tt

tz)l»l>dentla»i»»qs.Ol'!lgatione!l uo» Ungarn,
Kroatien, Slavonien und von« Tcmeser
Äanat zu 5.7, 7 ^ "

Gruüd.ntlastllNgs'ObligationeüvollGalizie!!
nnd Si.l'enbürgen5"/« 78 l/Ä st- " ' l5'.'.'i.

Vanl«Alli.n pr. Sti ,^ . . , . 978 II. in CM.
Banl-Pfandbriefe, « "'"hre für l00 fl. zu 5'/. " l 3/4 fl. >n (^M.
Äanl-Psandbnese, auf lO Jahre für 100 fl. 8N 3/4 si. in (<M.
Bank-Pfandbriefe >»>t Anuuität . . . . tt! ^/4 ft. in (>M.
lHsccMptc-M<il!! vo» ^'ildtt-Otsterreich

snr 500 ft " ' ^ 8 ft. ' " (^M.
Altien drr östnr. .ss.cdit -'.'lüssall fnr ,

Hanrcl und G.werde »̂ ^O" ,,. Pr. St. ^>l l/2 ,1, >» ̂  ̂  j
«ll i lü d.r l l.priv, ^s>!lr,Sl>iats,is.»>'ah»-' , '

geftllfchast zn 200 f!.. voll einzahlt 3u8 l/2 st. m ..
mit 3iatc»^,h,n»g ' " '^ '" ^ ^ -

Vlllic» der Baiser sserdinandl^vlludbal)«
,» X00 ft. (5M. . . . !K3I </4 st, »l <̂ '2'c.

Afti.» der süd-novddeulschen-VerbinduügSl'ahn
z» 200 ft 19! l/4 st. in (5M.

Allien der österv. Nouau-Dampfschifffahrt
zn 500 fi. EM 554 ,1. in ^>M.

Ori'Ntbal)» U»5 l /^ fl. in CM.

Wechsel-Kurs uom 23. Jänner 1858.

Nnqsburg. für l00 fl. <5un.. Ould. . l0«3/4 Ufo.
Franffnrt a. M „ sm ,20 sl. sndd. Äsl '

tinSwähr. im 24 l/2 ft. ü»ß. Gulb . ll>6 Vf. 3 Mmiat
Hamburg, für «00 Matt Aanfo, Ould. 78 l/2 Vf. 2 Monat
Lrndon/fiir l Pfnnd Sterling. Guld. . 10.20 3 Monat.
Mailand, f,k 300 ö»wr.Lire. Guld. . 104 3/4 2 Mona,
Pans. für 300 Franc>1. G»ud, . . . «235^ 2 Monat.
Blckarest. für , O»ld, Para. . . . 2«? .'jl T. S'cht.
K. t. vollw. Mlinz-Dutate», Agio , 8

Gold- und S'illier-Knrsc vom 2s. Iiwner l858.
^eld. Ware.

Kais. Münz - Dukaten Agio 8 8 l/4
dto. Nand- dto. „ 75/8 77/8

<,Äl,Id «1 F»l,r<:u ^ 7
?l.N'ol.'o»Sd'or „ . . . . ' 8.l7 8.18
So,!v>'r îi!öd'or „ 14. !2 l4.l.">
^riedrichso'l'r „ 8.^4 8.45
vouiSd'or „ 8.25 K.2N
(ingl. Soucieignes „ - . . . . 10,23 l0,24
Nussische Imperiale 8.2«! 8,27
Silber-Agio 5 3/4 N

„ Coupons 3 3̂ 4 6
Thaler Preußisch-tZurraut . . . . 1.337,1.33 V.

A n z e i g e
der hicr «nl.qekommcnen Fremden.

Deo 23 Iäüüe,- l,^,8
H''. p. s l l l t ' ! , k. k. Hallptmam», >!l,d - . <>>.

Blngha id , Kaufluain, , ro» Wie«. - H>. W^Iic,,
k. k. Ailltö Off icial, »cich K^gl'üfm't, — H^. E>»!^>il>,
Bauofflzial, vo» Mai l lnid. ._' Hi>. T.n>^'!, G.sch^cs-
reisendel-, und — Hr. ^eouaid/ll,. Haodcl^na,,» . ^> ,
^ l ! ^ ^ . — H i . Willunel-cl-, Haiidelljliiaiil,, von Vi!I,,ch

8. 99. (3)

Velhältlnstl'ii halber sehe ich mich geüöchiget, hicl'
mit ^ll erklären, das, ich «nir dem Malcr He>ru O t c°
S t a q e , gcgciiwärtiq in C i l l i , auf keineilci Weis«
lliehr m Geschäfts Verbil,du»fi stehc.

CiNi dci, l 8 . Jänner l85« .

Gustnv Frölich,
konzessiomltel' Maler.

Gänzlicher

Ausverkauf
sänlmtlichcr Schnitt- und Auf-
pntzwarcn der Handlnng „zur
Sonnc."

I. ll^. (2)

W Maskenball-Nnzeige. O
^ Am 9. Februar l. I . wird in den obern Schützen- M
> ^ Vci cms-Sälen ein Nobel-Maskenball abgehalten werden, N^
,M! wozu der Zutritt jeder anständigen Person gestattet ist. ^ '
NH Die Eintrittskarten werden vom 5. Februar l. I . an, / ^
! ^ in den Handlungen der Herren Karl Pachner am Haupt- I ^
M Platze, und M ä l l n e r und M a y e r in der Spitalsgasse, W
ZM! dann beim Herrn Casino-Custos für die Person mit ^
^ M « fl., am Ballabende an der Kasse aber mit j fl. 20 kr. M
! ^ verabfolgt werden. MZ
^Z^ Der Vall beginnt «ne 8 Uhr Abends. M
^ Dieß wlrd mit der dicßfalligen höflichen Einladung ̂ M
ßM zur vorläufigen Kcnntnißnahme gebracht. ' M
l ^ Laibach am 20. Jänner 1838. M

M Bon der M
M Schützen Vereins Direktion. M

3. 102. (2;
S3et jr. G l O X T i x i in Uibafy, ifl &u fcaben:

O e e j g r o s A i a d e l x k y «• I i . M a r Ä a l . z jekiorezom.
Cena 12 kr.

fioleilar ^lovei^ki »a navailno lefo 185^«
Dal A. P r a p i o t n i k . (\»na 12 kr.

( j i l a ^ i r a t l O N t i i* ¥Cr i f t i t¥ i Nju .v.S. kralj. apont. vcličanstev
• r t i i K - J o K c s a i n J K l i x a b e l a m e d k r « j n c e J o t a 1 8 5 7 . D a i J o ž e f L e v i c n i k -

O e n a 1") k r
Payne s Il lnstrirter Fanullen Kalender u das I h 1858

(mit Kalender) ,U kr., ohne astronomischen Äalcndcr lU kr̂  ^

Z . 8 0 . ( 2 >

I . A.Valero ̂  Nöhne in Wien
beziehen die nächsten Fastnachts- lmd alle folgenden Brunner-
und Altbrüüner Jahrmärkte nntHohenelber-undRum-
bnrqer Artikeln eistener Crzeugunst.

Gewölbe: Ttadthof Nr . R»>»4.
Z. 2!4«. (,4) '

Torf, vollkommen trocken, von vorzüglicher Brennkraft, auch bcl
ungünstiger Witterung aus dem Magazine m der Tirnau - Vorstadt z"
dezlehen.

Bestellungen werden angenommen:
Karlstädter Mauthgebäude Nr. l0 denn Eigenthümer.
S l . Peters Vorstadt in dcr Offl^in des Herrn StadtwundarzteS

M a t h . F i n z
Congreßplal? in der Schuddandlung des Herrn F. I e l l a c h l c h .
S t a d t , Hauptplatz un Kaffehhaus des Herrn G n e s d a .


